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[fol. 95v] 
 
Erhardtn Reülein, Burger vnnd Schlossern 

Gebey   alhie, fir waß derselbe zu beeden Preu- 
  heüsern, den Traidmaß zu beschlagen vnd anderm 
  gearbeith yber Abbr. bezalt Inhalt 
  Scheins 14. May     fl.   16 30  
 
Mehr ihme, Reulein, Schlosser, sein Verdienst 
  bey dem Preuwerckh entricht, (ohne 

       236  Abzug, waß er vf Arbeith beraits emp- 
  fang vnd ins konfftig noch von sich zu- 

          237rehcnen hat) nemlichen laut Zetls   fl.     2 50  
 
Leonhardt Schamberger, Holzmessern, sein 
  iehrlich genedigist bewilligte Addition per 

Holz   Anno 1679 widerumben erfolgt Inhalt 
  Scheins 14. May Anno 1680   fl.     8   
 
Dem Maurmaister Michaeln Pruntaller 

Gebey   sein Iahrs Addition pro Anno 1679 
  laut Bescheinung erfolgt    fl.      6   

Huius fl.    33 20  
 

[fol. 96r] 
 
Catharina Planckhin, Wittib, Burgerin 
  vnnd geweste Maurmaisterin alda, ihr 

Ainzig   iehrlich verwilligte Gnadengelt fir 
  Anno 1679 gegen Schein widerumben erfolgt fl.   15   
 
Athanasien Jeger, Saillern alhie, fir 
  hergebne Arbeith 13 Gulden, daran 
  derselbe folio 48 z. beraits zechen 

Gebey   Gulden vnd yezo den Resst darauf emp- 
  fangen, als yber Abbr.    fl.     3   
 
Hannsen Klinger, gewestn altn Prunwart, 
  genedigist bewilligte ierliche Gnadengelt 
  crafft Befelchs vnderm dato 14. Marty 
  Anno 1679 yber hieuor folio 37 be- 

Ainzig   raits empfangne 8 Gulden der  
  Yberresst auch erfolgt, id est, dato 
  14. May darfür bescheint [.]238 alsdan 
  verstorben      fl.            4   

Huius fl.          22   

                                                 
236 Randbemerkung: „Prunw.“. 
237 Randbemerkung: „Vide fol. 63“. 
238 Ein Zeichen, das nicht aufgelöst werden konnte, es sieht aus wie ein umgedrehtes „D“ mit einem ver-

tikalen Doppelstrich – sh. KB 1679 Original, S. 194. 


